
Heute (Sa.) wird Dr. Helmut
Schmidt 70 Jahre alt. Der
Stadtverordnete ist Gründer
und Vorsitzender des Tierpark-

Fördervereins. Als erfahrener
Chirurg ist Dr. Schmidt noch
heute in der Cottbuser Klinik
gefragt. Auch als Ornithologe
ist er anerkannter Experte.
Mit der Goldenen Ehrennadel
der Brandenburgischen Inge-
nieurkammer (BBIK) wurde
der Studiendekan „Ver-
sorgungstechnik“ an der
Hochschule Lausitz (FH) in
Cottbus, Prof. Dr.-Ing. Win-
fried Schütz, ausgezeichnet.
Diese Ehrung erfolgte für den
Aufbau des Prüflabors für
S i c h e r h e i t s t e c h n i s c h e
Gebäudeausrüstung. „Die
Ehrennadel wird nur an Mit-
glieder der BBIK vergeben. Da
das Prüflabor aber nicht durch
eine Person allein aufgebaut

wurde, sehe ich die Auszeich-
nung als Anerkennung aller am
Aufbau Beteiligten. Somit ist
auch die Hochschule in eine
solche Ehrung einbezogen“,
erklärte Prof. Schütz.
Der in Komptendorf geborene
und arbeitende Künstler Eber-
hard Krüger begeht am kom-
menden Mittwoch seinen 60.
Geburtstag. Der rührige Initia-
tor mehrerer Land-Art-Projek-
te, auch in Zusammenarbeit
mit polnischen Künstlern in
der Lausitz, hat seinen Garten
als Gesamtkunstwerk gestaltet.
Aus Anlass seines Jubiläums
ist derzeit die Ausstellung
„30plus30“ im Cottbuser
Rathaus-Foyer zu sehen. Unter

dem Motto: „Zeitsprünge“ ist
ab 17. März eine umfassende
Werkschau im Vattenfall-
Hauptgebäude zu sehen.
Die Schüler der 6. Klassen
Cottbuser Schulen Juliane
Hauff, Celine König, Pia
Müller, Charlott Lehmann,
Janine Hofmann, Jonathan
Bleidorn, Jonas Kappa,
Frederik Selle, Willy Werte-
nauer und Valerij Wolf haben
sich zum 51. Stadtvorlesewett-
bewerb qualifiziert. Die Jury
bilden der Vorjahressieger
Clemens Schröder, Projekt-
leiterin Karola Morys und die
Cottbuser Buchhändlerinnen
Cornelia Ortmann und Elke
Krüger.

PERSONEN

Der Cottbuser Arzt Dr. Jörg
Vogel, bekannt als Mitglied der
„Übeltäter“, stellt am 11. Feb-
ruar in der TheaterNative C
sein Buch „Nun machen Sie
sich mal frei!“ vor. Der
Kabarettist widmet sich darin
Fragen, die das Verlältnis Pa-
tient-Arzt auf humorige Weise
beleuchten.
Der sorbische Komponist Ul-
rich Pogoda arbeitet an einem
Auftragswerk zum 37. Cott-
buser Musikherbst. Das Werk
ist dem 200. Geburtstag des
polnischen Komponisten Fry-
deryk Chopin gewidmet und

wird durch das „Neue Cott-
buser Klaviertrio“ uraufge-
führt.
Der FC Energie Cottbus wech-
selt zur Saison 2010/2011 sei-
nen Ausrüster. Die englische
Top-Marke umbro wird künf-
tig die rot-weißen Energie-Pro-
fis einkleiden. „Das englisch-
ste Stadion der 2. Liga
bekommt jetzt auch englische
Spielkleidung - das passt“,
freut sich Energie-Geschäfts-
führer Frank Duschka über
den Ausrüsterwechsel. „Der
Vertrag mit Energie ist der 1.
Vertrag unserer neuen Firma
und daher natürlich etwas
Emotionales. Wir freuen uns
insbesondere, da wir bei Ener-
gie einen Neuanfang und Auf-
bruch verspüren“, sagt Jürgen
Kiefer, Inhaber der Firma Kie-
fer Sport GmbH & Co. KG,
die umbro exklusiv in Deutsch-
land vertritt.
Wie Annegret Jannack vom
BWA-Sekretariat Cottbus mit-
teilt, haben sich Mitglieder des
Wirtschaftsclubs Cottbus-
Lausitz und des Landessenats
des Bundesverbandes für
Wirtschaftsförderung und
Außenwirtschaft (BWA) in

dieser Woche zu einem
Wirtschaftsfrühstück getrof-
fen. Dabei wurden inhaltliche
Schwerpunkte für die kom-
menden Veranstaltungen mit
dem Wirtschaftsminister des
Landes Brandenburg, Ralf
Christoffers, und mit den
Bürgermeistern besprochen. 
Dr. Daniel Rühmkorf,
Gesundheitsstaatssekretär im
Ministerium für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucher-
schutz des Landes Branden-
burg und Thomas Barta,
Abteilungsleiter Gesundheit
des Ministeriums, besuchten
am Donnerstag das Carl-
Thiem-Klinikum. Im Mit-
telpunkt der Konsultationen
standen die vorhandenen
Möglichkeiten zur Ausbildung
junger Ärzte.
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